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Freiflächen-Photovoltaikanlage
"Obermeitingen - Schwabstadl"

Bebauungsplan mit Grünordnungsplan

Gemeinde Obermeitingen
Hauptstr. 23
86836 Obermeitingen

0

0

1136

Max. Modulhöhe über Gelände hier 3,3 m

Fläche für Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen,
die dem Klimawandel entgegenwirken / Erneuerbare Energien - Freiflächen-Photovoltaikanlage

Maß der baulichen Nutzung

Art der baulichen Nutzung

Bauweise, Baugrenzen

Baugrenze, Aufstellfläche für PV-Module

Verkehrsflächen

Unterhaltungswege, in Lage und Größe variabel, bestehender
Wartungsweg

Freiflächengestaltung, Grünordnung und Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft

Räumlicher Geltungsbereich

Sonstige Festsetzungen durch Planzeichen

Zaun, Höhe max. 2,5 m mit Unterkriechmöglichkeit für Kleintiere

Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Bestehende Grundstücksgrenze

Bestehende Flurnummer

geplante Photovoltaik-Modulelemente

Elektroleitung Bestand

Fläche zur Entwicklung von Natur und Landschaft - Ausgleichsfläche mit Nr.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umwandlung bzw. Erhalt und Pflege einer Extensivwiese/Trockenrasen

Anlagen mit Zweckbestimmung für Wechselrichterstation,
Umspannwerk, Standort variabel

Anlage eines Gebäudebiotops nach Vorgabe der saP
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Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen
ökologischen Funktionalität

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden durchgeführt, um Gefährdungen von Tier-
und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und von Vogelarten zu vermeiden oder
zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
erfolgt unter Berücksichtigung folgender Vorkehrungen:

V1: Rodungen von Gehölzen und Baumfällungen dürfen nur außerhalb der Brutzeit/
Fortpflanzungszeit von Vögeln und Fledermäusen oder in Einvernehmen mit der Unteren
Naturschutzbehörde durchgeführt werden (Brutzeit der Vögel = März bis Mitte August;
Wochenstubenzeit der Fledermäuse = April bis August); handelt es sich um Bäume mit
Bruthöhlen und somit dem Potential nach als Winterquartier für Fledermäuse, scheidet auch die
Zeit der Winterruhe aus (= November bis Februar).

V2: Der Abriss der Gebäude darf nur außerhalb der Brutzeit/ Fortpflanzungszeit von Vögeln und
Fledermäusen oder in Einvernehmen mit der Unteren Naturschutzbehörde durchgeführt werden
(Brutzeit von Gebäudebrütern: Ende März bis Mitte August; Wochenstubenzeit der Fledermäuse
= April bis August); hinsichtlich der Brutansiedlung von Vögeln erscheint es ausreichend, wenn
alte Nester (etwa an den Außenseiten der zum Abriss vorgesehenen Gebäude) bis Ende März
entfernt werden, und wenn die Dächer der zum Abriss vorgesehenen Gebäude bis Ende März
vollständig abgedeckt werden. Bei Eignung als Winterquartier für Fledermäuse scheidet auch die

Zeit der Winterruhe aus (= November bis Februar); dies wird durch die Ökologische

Baubegleitung überprüft und sichergestellt; die Wahrscheinlichkeit einer Überwinterung von
Fledermäusen in den Gebäuden wird aber aufgrund des Artenspektrums als sehr gering
angesehen.

V3: Um sicherzustellen, dass bei Abrissbeginn keine Fledermäuse oder Vögel in den Gebäuden
sind, ist eine Begehung der Gebäude durch eine ökologische Baubetreuung erforderlich, die
insbesondere Dachböden und Keller der Gebäude kontrolliert. Mit ggf. gefundenen Fledermäusen
ist in Einvernehmen mit der UNB zu verfahren. In der Regel können die Tiere geborgen und an
einen anderen Ort zur Fortsetzung der Winterruhe verbracht werden.

V4: Ausgleich des Verlustes von Nistunterlagen für gebäudebrütende Vögel sowie von möglichen
Quartieren für Fledermäuse (siehe 6.2 CEF-Maßnahmen der saP).

V5: Erhaltung der unterirdischen Bunkeranlagen (derzeit 2 bekannt): diese beiden werden durch
Einbau geeigneter Durchschlüpfe für Fledermäuse zugänglich gemacht und durch Anbringung
von jeweils 2-4 Fledermausgewölbesteinen aufgewertet.

V6: Erhaltung der Hecken und Büsche im Randbereich des Areals (biotopkartierte Hecke) sowie
im nicht-überbauten Bereich.

Minimierungsmaßnahmen Lage

Anpflanzung niedrigwüchsiger, beeren- und dornen-
tragender Gehölze (Wildrosen, Kreuzdorn, Schlehe,
etc.) im Rodungsbereich

Hecke am westlichen Rand des
Geländes auf Höhe der Sportflächen

Anpflanzung dornenreicher Gehölze in der
Bestandshecke

Hecke am südöstlichen Rand des
Geländes

Erhalt der Gehölze, Begutachtung und ggf. Rodung
der Fichte

Gehölzinsel im nordöstlichen
Bereich des Gebäudes 14

Gebäudebiotop:
- Entfernung der asbesthaltigen Platten
- Anbringung von Vogel- und Fledermauskästen
- stellenweise Neuverschalung als

Fledermausquartier
- Errichtung oder Erhalt von raubtiersicheren

Einflugöffnungen
- Anbringung von Vogel- und Fledermauskästen im

Gebäude

Gebäude Nr. 14

Steinschüttungen aus unbedenklichem Material
(Zielart: Zauneidechse)

Zufahrt zu Ausgleichsfläche A2

Anbringung frostsicherer Fledermauskästen und
Sicherstellung gekippter Fenster, Installation von
Fledermaushohlblocksteinen an der Decke.

Pumpenhaus im Süden

Partielle Entfernung von Gehölzen in der südlichen
Hecke (alle 20-30 m) als Einflugschneise für
Fledermäuse.

südlich Pumpenhaus

Erhalt und Überdeckung der Rampen mit grobem
Betonbruch und Bundsandstein aus dem ehemaligen

Kantinengebäude. Überdeckung der Betonflächen
mit feinem Betonbruch im Anschluss an die Arbeiten.

Rampen in Ausgleichsfläche A1

Rodung von 4/5 des gesamten Gehölzbestandes
(v.a. Herausnahme aller Eschen), zur Etablierung
eines Offenlandlebensraums. Verteilung der
entnommenen Wurzelstöcke im Gelände.

Gehölze in Ausgleichsfläche A1

Anbringung raubtiersicherer Abdeckungen mit
Einflugschlitzen an den Bunkeranlagen in
Abstimmung mit der ökologischen Baubegleitung.

Bunker in Modulstellfläche
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sind, ist eine Begehung der Gebäude durch eine ökologische Baubetreuung erforderlich, die
insbesondere Dachböden und Keller der Gebäude kontrolliert. Mit ggf. gefundenen Fledermäusen
ist in Einvernehmen mit der UNB zu verfahren. In der Regel können die Tiere geborgen und an
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